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Zusammenfassung 

Die Arbeit fokussiert und konkretisiert Einsatz-

möglichkeiten von SharePoint im Rahmen eines 

Software-Rollouts am spezifischen Beispiel des 

Serienrollouts „der neuen Banksteuerung“ in der Finanz 

Informatik. Der Fokus der Einführung liegt neben der 

technischen Bereitstellung der Lösungen hierbei 

insbesondere in der Unterstützung des Wissenstransfers 

zur Nutzung der ausgerollten Software (vgl. Sparkassen 

Consulting 2022).  

 

Die im Zusammenhang mit dieser Arbeit durchgeführten 

Forschungen sollen das Unterstützungspotenzial von 

SharePoint, der führenden Content Service Plattform von 

Microsoft in Gartners Magic Quadrant, bei der 

Einführung neuer Software hinsichtlich technischer, 

organisatorischer und benutzerfreundlicher Aspekte 

ermitteln und evaluieren (vgl. Gartner 2022). Damit 

vertieft der Autor die Erkenntnisse von Rosman und 

Rahimi (2020), welche weiterhin in der Kombination der 

Aspekte großes Potential zur Vermeidung von 

Fallstricken bei der Einführung von Content Service 

Plattformen sehen. Zusätzlich verweisen Xia et al. (2019) 

auf die Limitationen in der Repräsentativität von frühen 

Benutzergruppen in phasenweisen Rollouts. Im Zuge 

dessen ist es ohne eine vorliegende Untersuchung aller 

Teilnehmer im Serienrollout auch für die Finanz 

Informatik herausfordernd fundierte Handlungs-

entscheidungen zu treffen. 

 

Zur Erreichung der angestrebten Ziele werden qualitative 

und quantitative Forschungsansätze basierend auf den 

Methoden des Anforderungsmanagements nach Pohl und 

Pupp (2021) angewandt. Die Betrachtung des Ist-

Zustands erfolgt anhand von bestehenden Artefakten mit 

der Durchführung der Systemarchäologie. Die 

administrativen Prozesse werden additional durch ein 

Apprenticing nachvollzogen. Zudem wird die Erstellung 

des Soll-Zustands mit der Analyse von 

Vergleichsprojekten und der Durchführung von 

leitfadengeführten Interviews, sowie einer Umfrage 

anvisiert. Die Interviews richten sich an die als relevant 

identifizierten Stakeholder. Der theoretische Aufbau des 

Leitfadens zur Abdeckung des Themengebietes erfolgt 

dabei durch die Sichten der Rational Architectural 

Description Specification (vgl. May 2005). Zur 

Auswertung der Inhalte wird eine qualitative 

Inhaltsanalyse nach Mayring (2015) vorgenommen. Die 

Umfrage wendet sich andererseits nur an die Kunden der 

Finanz Informatik mit Schwerpunkt auf deren 

Zufriedenheit. Die Auswertung sucht dann nach 

Zusammenhängen zwischen der Gesamtbewertung und 

einzelnen Teilbewertungen. 

 

Die erlangten Daten werden anschließend miteinander 

ins Verhältnis gesetzt und anhand der resultierenden 

Informationen Anforderungen für die sofwarebasierte 

Unterstützung des Rollouts aufgestellt. Darauf 

aufbauend werden Handlungsempfehlungen abgleitet 

und mittels prototypischer Umsetzung auf deren 

generelle Machbarkeit überprüft. Die diesbezügliche 

Dokumentation erfolgt in einer Anforderungs-

spezifikation inklusive Quell- und Zielreferenzen auf der 

Ebene der einzelnen Anforderungen. Die Überprüfung 

der Machbarkeit erfolgt anhand der Standard-

funktionalitäten der SharePoint Server 2019 Enterprise-

Version, sowie des Office_neo Teamroom, als 

SharePoint-basiertes Produkt der Finanz Informatik zur 

Verwendung innerhalb der Sparkassen-Finanzgruppe. 

 

Wesentliche Ergebnisse dieser Arbeit zeigen, dass der 

Einsatz von SharePoint als Kommunikationsportal im 

Serienrollout besonders geeignet ist und die Mitarbeiter 

der untersuchten Sparkassen mit den Kommunikations-
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möglichkeiten zufrieden sind. Dabei haben gerade die 

Optionen generalisierte Push-Mails und individuelle 

Benachrichtigungen einzurichten in der Umfrage 

besonders gut abgeschnitten,   

 

Weiterhin ermöglichen die Architekturvorgaben von 

SharePoint ein zufriedenstellendes Dokumenten-

management im Rahmen des Prototyps und eine 

themenspezifische Unterteilung der häufig gestellten 

Fragen und dazu passenden Antworten. In den 

Umfrageergebnissen weißt außerdem die Einschätzung 

der Suchfunktionen einen hohen Zusammenhang mit der 

Gesamtbewertung auf, weshalb diese ein hohes Potential 

für Optimierungen beinhaltet. 

 

Als defizitär haben sich demgegenüber zwei 

Hauptpunkte herausgestellt. Erstens lässt sich eine 

zentrale Verteilung und Steuerung von Aktivitäten 

mittels SharePoint, insbesondere hinsichtlich der 

Statusdokumentation nur unter großer Redundanz 

aufsetzen. Zudem entsteht zweitens ein hoher, 

administrativer Aufwand bei der Implementierung von 

mehrdimensionalen Berechtigungsmöglichkeiten. Somit 

ist für Rollouts mit diesbezüglichen Anforderungen eine 

bessere Automatisierung oder Integration bestehender 

Berechtigungsstrukturen durch ein Customizing zu 

überprüfen. 

 

Die im Rahmen dieser Arbeit herausgearbeiteten 

Ergebnisse können zur Ableitung von kurzfristig 

umsetzbaren Maßnahmen für die Finanz Informatik 

genutzt werden. Mittel- und langfristig sind die 

strategischen Rahmenbedingungen im Kontext weiterer 

Standardsoftware einzuordnen und daraus abgeleitete 

Maßnahmen hinsichtlich einer spezifischen 

Anpassungsentwicklung vorzunehmen, insbesondere um 

die Effizienz der Einsatzmöglichkeiten in künftigen 

Rollout-Projekten zu steigern. 
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